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Luftbombardement von Naney
Griechenland vor der Ent

ſcheidung
Gegen die Einbrecher

Von einem beſonderen Korreſpondenten wird uns ge
ſchriebench er Auf Umwegen erhalte ich aus Athen folgende
Mitteilungen eines im Dienſt der griechiſchen Krone ſtehen
den Deutſchen über die Lage und Zukunft Griechenlands

Am 24 Januar tritt die griechiſche Kammer zuſammen
Als ihre erſte Tat erwartet man die Erklärung des Kriegs
zuſtandes Es iſt ein Zeichen der klugen Politik des Königs
daß er dieſen Zuſtand nicht ſchon vorher durch militäriſche
Maßnahmen herſtellt ſondern die Vertretung des Volkes
ſprechen läßt Ein Jrrtum wäre es zu glauben daß der grie
hiſche Hof angeſichts des neuen furchtbaren Druckes der En
tente das Steuer verlieren und ſich von der Woge der Ereig
niſſe fortſchwemmen laſſen werde Es geſchieht vielmehr
alles um für die große Stunde der Entſcheidung bereit zu
ſein Ein Beiſpiel Der Athener Polizeipräfekt iſt ſoeben
abgeſetzt und durch Oberſt Palamiros erſetzt worden Dies
tat man nicht etwa nach dem Willen des Vierverbandes
Vielmehr handelt es ſich hier um eine ſelbſtändige Maßnahme
zum Sch u zz des Königs und anderer Perſonen gegen die
neueſten Attentatspläne Der Polizeipräfekt hätte
eigentlich nicht ohne Jtaliens Zuſtimmung abgeſetzt werden
dürfen es ſind beſtimmte Abmachungen bezüglich der italie
niſchen Miſſion zur Reorganiſation der griechiſchen Gendar
merie vorhanden Es iſt in der Notlage aber doch geſchehen
und die Miſſion wird nicht erneuert da man nun endlich das
Netz erkannt hat das von allen Seiten über die griechiſche
Selbſtändigkeit geworfen wird Neue Verhandlungen
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Skuludis und den Ver
tretern des Vierverbandes haben nicht ſtattgefunden Ebenſo
liegt eine Ultimatumsnote der Entente nicht vor Als die
Entente zum letzten Male zu einer Miniſter und Botſchafter
konferenz einlud ging die griechiſche Regierung nur zum
Schein oder wenn man durchaus will der Not gehorchend
nicht dem eigenen Triebe darauf ein Sie verlangte daß
nicht nur die ſeinerzeit Venizelos gegenüber in unbeſtimmter
Weiſe verſprochenen Konzeſſionen in Kleinaſien fixiert
würden ſondern auch daß die Integrität Griechenlands jetzt
und in der Zukunft durch eine Militärkonvention
mit der Entente auf zehn Jahre geſichert würde was die
Entente ablehnte Darauf verringerte die R Regie
rung ihre Anſprüche und erklärte der Entente daß Griechen
land auch ohne Militärkonvention mit der griechiſchen Flotte
und unter Zurverfügungſtellung der griechiſchen Küſten teil
nehmen werde wenn die Entente wenigſtens ihre Anter
ſtützung für Wahrung der griechiſchen Jntegrität verſprechen
würde Sie bezweckte dadurch ſich wenigſtens vor den
Freunden zu ſichern falls dieſe Sieger blieben denn ſie

dachte an Rumänien das 1877 an das verräteriſche Rußland
Beſſarabien verlor Nun fielen die Masken Die Entente
antwortete daß durch ein ſolches Verſprechen anderen Bal
kaniſchen Faktoren Rumänien ihre Hoffnungen geraubt
und daß dieſe Faktoren dann nicht am Kriege teilnehmen
würden Die griechiſche R gierung ſah ein daß ſie übers
Ohr gehauen werden ſollte und brach die Verhand
lungen ab Der größte Teil der griechiſchen Preſſe gab
ſeinem Mißtrauen und ſeinem Unwillen gegenüber den
Ententemächten unverhohlen Ausdruck und nur wenige haben
nicht merken wollen daß unter den beſchönigenden Entente
phraſen von der Freiheit der Völker und dem Nationalitäts
prinzip dieſelbe ſelbſt und gewinnſüchtige Politik wie ehe
mals verborgen iſt und daß mit dem griechiſchen Kavalla
dasſelbe engliſche Geſchäft getrieben werden ſollte wie im
Jahre 1819 mit dem Verkauf des griechiſchen Parga an den
türkiſchen Ali Tepenlei Paſcha und wie 1878 mit Zypern

5SHeute iſt man bis ins letzte Griechendorf überzeugt daß
der angeſammelte Haß gegen die Peiniger ſich entladen
müſſe Jch werde zuſtimmen daß mein Heer in den Krieg
eingreift wenn die Exiſtenz Griechenlands bedroht iſt ſo
erklärte König Konſtantin ſchon Anfang Dezember v J dem
Athener Korreſpondenten der Times Der Engländer hat
ſich natürlich eingebildet daß nur eine Bedrohung durch
Bulgarien und nur ein Eingreifen zugunſten der Entente ge
meint ſei Heute kann er es von jedem anſtändigen Griechen
ins Geſicht hören daß wenn der Sturm losbricht es mit dem
Vierbund gegen die engliſch franzöſiſchen Einbrecher geht

t

Die Monarchenbegegnung
in RNiſch

Die Erkrankung des Deutſchen Kaiſers hat in den letzten
Wochen in der feindlichen namentlich der nan gen Preſſe
ine große Rolle r Sie wurde in erſter Linie genannt
wenn von den Anzeichen die Rede war die für den nahen
Zuſammenbruch des deutſchen Ausharrungsvermögens die
Rede war Der Gram über erlebte Enttäuſchungen ſollte

d rlig zerrüttet die
von dem kommenden Umſchwung der Kriegslage

ensgeiſter in ihm gelähmt haben Jeden Tag ſpannte
die Geſundhei iAhnan heit des Deutſchen Kaiſers
alle Leb

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 20 Jan

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Stellungen nördlich von Frelinghien wurden

geſtern abend von den Engländern unker Benutzung von
Rauchbomben in einer Breite von einigen hundert Metern
angegriffen der Feind wurde zurückgeſchlagen Er hatte
ſtarke Verluſte

Feindliche Artillerie beſchoß planmäßig die Kirche von
Leus

Ein engliſcher Kampfdoppeldecker mit zwei Maſchinen
gewehren wurde bei Tourcoing von einem deutſchen Flugzeug
aus einem feindlichen Geſchwader heruntergeholt

An der Yſer zwang das Feuer unſerer Ballonabwehr
geſchütze ein feindliches Flugzeug zur Landung in der feind
lichen Linie Das Flugzeug wurde ſodann durch unſer
Artilleriefeuer zerſtört

Die militäriſchen Anlagen von Nancy wurden geſtern
nacht von uns mit Vomben belegt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Artilleriekämpfe und Vorpoſtengeplänkel an mehreren

Stellen der Front

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die Beute der Mittelmächte
c B Krakau 26 Januar Gazeta Polska teilt
mit daß die Beute der Mittelmächte in den erſten ſiebzehn
Kriegsmonaten betrage

470 000 Quadratkilometer eroberten feindlichen Landes
Millionen Kriegsgefangener 10 0600 Geſchütze und

40 000 Maſchinengewehre wozu noch rieſige Mengen ſonſti
gen Kriegsmaterials kommen
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man auf neue Meldungen über den Fortſchritt der Krankheit
des Kaiſers und was Lügenmeldungen nicht beſtätigten
dichtete man hinzu So konnte es ſchließlich kommen daß in
franzöſiſchen Blättern ein ins einzelne gehender Bericht über
den Tod des Kaiſers erſcheinen und gläubig verbreitet
werden konnte Der Wunſch wurde zum Vater des Ge
dankens man ließ die Hauptgeſtalt in einem erdichteten
Trauerſpiel vom Deutſchen Reiche mitleidsvoll den Zu
ſammenbruch des ſtolzen politiſchen Baues deſſen Erhaltung
s Ausbau er ſich raſtlos gewidmet hatte nicht mehr er
eben

Jetzt müſſen dieſelben r Blätter wohl oder
übel ihren Leſern die Nachricht vorſetzen daß der totgeglaubte

Deutſche Kaiſer nach Niſch der alten Hauptſtadt Serbiens
fahren dort mit dem König Ferdinand zuſammentreffen und
alle Strapazen der Begrüßungsfeierlichkeiten überſtehen
konnte Der Deutſche Kaiſer hat eine kleine Geſundheits
ſtörung überſtanden und iſt jetzt ſo voller Leben und noch
ſo voller zuverſichtlicher Tatkraft wie das Deutſche Reich und
ſeine Wehrmacht Kein günſtigerer Augenblick konnte für
die Monarchenbegegnung in Niſch gewählt werden Die be
dingungsloſe Unterwerfung Montenegros unter die öſter
reichiſch ungariſche Waffengewalt hat der Welt einen neuen
ſchlagenden Beweis dafür geliefert daß ſeit dem Anſchluß
Bulgariens an die Mittelmächte der Kampf um die Vorherr
ſchaft im nahen Oſten unwiderruflich zu Ungunſten des Vier
verbandes entſchieden iſt Alle Anſtrengungen der Vierver
bandsmächte noch eine Wendung in den für ſie immer un
günſtiger ſich geſtaltenden Gang der Dinge zu erzwingen be
deuten ein nutzloſes Jufbegehgen gegen ein unerbittliches
weltpolitiſches Schickſal Mandhat nach gewaltigen Kraft
verluſten Gallipoli preisgegeben um deſto entſchiedener und
nachdrücklicher von Saloniki aus die Lage am Balkan beein
fluſſen zu können Aber man braucht nur den Umfang der
Zuneigungen die man einſt im griechiſchen Volke beſaß mit
dem Aufwande von erpreſſeriſchen Drohmitteln zu ver
gleichen die man jetzt gegen Griechenland anwendet um zu
erkennen wie ſehr ſich die natürlichen Verhältniſſe in
Griechenland zu Ungunſten des Vierverbandes verändert
haben müſſen Man halte den beiſpielloſen Vorſtößen des
Vierverbandes gegen die griechiſche Neutralität die ruhige
gbwartende Haltung der Mittelmächte zu Rumänien gegen
über Rumänien verwandel ſich zuſehends aus einem neu
tralen Staate der aus ſeiner Zuneigung zu unſeren Feinden
kein Hehl macht in einen ſolchen der ganz gleich aus welchen
Empfindungen heraus auf eine korrekte ja höflich entgegen
kommende Haltung Wert er Ohne irgendwelchen äußeren
Drang ganz dem freien Veſtrehen folgend den kriegeriſchen
Tatſachen Rechnung zu tragen

Bulgarien gehört am BValkan die Zukunſt weil es zuerſt
volles Pertrauen zu der ſiegenden Kraft der Mittelmächte

faßte und über die größte politiſche Vewegungsfreihett ver
fügte ſich ihnen zur rechten Zeit anzuſchließen Rumänien
hat lange Zeit die wirklichen Verhältniſſe verkannt ſein
Schickſal kann nur das jener Staaten ſein denen das rechte
Augenmaß für politiſche Dinge fehlt die ſich außerhalb ihrer
Grenzen abſpielen die ſich infolgedeſſen immer wieder ver
rechnen und bei den Schlußabrechnungen der internationalen
Politik infolgedeſſen zu kurz kommen müſſen Die Zuſammen
kunft Kaiſer Wilhelms mit König Ferdinand in Riſch be
deutet die Anerkennung der großen Rolle die Bulgarien im
künftigen kulturellen und wirtſchaftlichen Verkehr zwiſchen
Mitteleuropa und Aſien als führende Balkanmacht ſpielen
wird durch Deutſchland

WTB Wien 19 Januar Die Neue Freie Preſſe
ſchreibt Die Zuſammenkunft von Niſch iſt eine Bekräftigung
der Wegfreiheit zwiſchen den Mittelmächten und dem Balkan
OeſterreichUngarn und Deutſchland haben gemeinſchaftlich
die herzlichſten Gefühle für Bulgarien und die Zuſammen
kunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Zar Ferdinand wird
ſicherlich dieſe Empfindungen rerſtärken Der Beſuch des
Kaiſers in Niſch der früheren Hauptſtadt Serbiens die jetzt
in Beſitz Bulgariens kem iſt ein bedeutſames Ereignis

Sofia 19 Januar Meldung der Bulgariſchen Tele
graphenAgentur Bei der zu Ehren des Beſuches Kaiſer
Wilhelms in Riſch veranſtalteten Parade über die ver
einigten Truppen zeigte der Kaiſer ganz beſonderes Intereſſe
für die mazedoniſchen Abteilungen die zum größten Teil
aus ehemaligen Parteigängern gebildet ſind Der Kaiſer
unterhielt ſich mit jedem Offizier und jedem Soldaten und
fragte ſie ob ſie zufrieden ſeien daß ihr Land befreit ſei Am
Schluß der Parade überreichte der Kaiſer wie bereits ge
meldet König Ferdinand den Feldwarſchallſtab wobei er
auf Deutſch ſagte er ſei begeiſtert von der Tapferkeit der bul
gariſchen Armee und ihrer glänzenden Teilnahme an dem
gemeinſamen Werke Er bitte den König den Marſchallſtab
als Zeichen der Dankbarkeit der deutſchen Armee n
Der König antwortete auf Bulgariſch er ſei ſtolz darauf
ſein Heer an der Seite des heldenhaften ruhmbedeckten deut
ſchen Heeres kämpfen zu ſehen und ſei überzeugt daß ihr
Zuſammenwirken es den beiden Ländern ermöglichen werde
das zu erlangen worauf ſie ein Recht hätten Er werde den
Marſchallſtab mit Stolz tragen

WTB Sofiag 19 Jan Die Bulgariſche Telegraphen
Agentur meldet noch über den Aufenthalt des Deutſchen
Kaiſers in Riſch Gegen 3 Uhr fand ein Eſſen zu 46 Gedecken
im großen Palaſte ſtatt An der Tafel nahmen teil Kaiſer
Wilhelm König Ferdinand Kronprinz Boris Prinz Cyrill
Generaliſſimus Schekow Miniſterpräſident Radoslawow
Generalſtabschef von Falkenhayn Generalfeldmarſchall
von Mackenſen und verſchiedene bulgariſche Generale
Am Abend war intime Tafel im kaiſerlichen Wagen worauf
der Kaiſer um 728 Uhr wieder nach Deutſchland abreiſte
Während des ganzen Nachmittags wurden die beiden
Monarchen von der Bevölkerung herzlich begrüßt

Die Zuſammenkunft von Niſch wird als ein Ereignis
von hoher Bedeutung angeſehen Die geſamte Preſſe hebt
die politiſche und militäriſche Bedeutung des Kaiſerbeſuches
hervor

Montenegro
e B Aus dem Kriegspreſſequartier 20 Januar Die

Nachricht von dem Friedensantrag der montenegriniſchen
Regierung iſt am 18 Januar ſchon an der ganzen Front be
kannt geworden und die Feindſeligkeiten wurden nunmehr
auch an der Nordgrenze längs der Taraſchlucht und an der
Oſtfront im Raume ſüdlich Berane wo am 18 noch gekämpft
wurde eingeſtellt Vor der Fronk der Armee Köveß ſchreitet
der Akt der Waffenſtreckung der montenegriniſchen Truppen
ſchnell vorwärts

WTB Berlin 20 Jan Nach der Köln Ztg ſchreibt
ein führendes däniſches Blatt daß die Unterwerfung Monte
negros in Rußland ſchmerzlichen Eindruck machen müſſe Der
Zar habe ſeinen beſten Freund auf dem Balkan im Fi
laſſen müſſen Auch mit der Balkan Hoffnung Jtsliens
es aus England werde ſich des Gefühls der Beunruhigung
kaum erwehren können

WTB Berlin 20 Januar Verſchiedene Morgenblätter
melden über die Abberufung der Ententegeſandten aus Mon
tenegro Die diplomatiſchen Beziehungen der Weſtmächte zu
Montenegro ſind damit eingeſtellt Die montenegriniſche
Staatsbank wird nach Cetinje zurückgebracht wohin auch die
Staatsbehörden zurückkehren

Das neue Königreich Polen
unter ruſſiſcher Oberhoheit

T Lugano 19 Januar Der Spezialkorreſpondeni
der Stampa in Petersburg beſchäftigt ſich ſchon ſeit
längerer Zeit mit den Plänen Rußlands das Königreich

Polen auf Grund der bekannten Proklamation des Groß
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fürſten Rikolat wieder herzuſtellen Jn ſeinem letzten Briefeaus Petersburg iſt er 62 tigt dgehen daß zwiſchen
den ruſſiſchen und polniſchen Mitgliedern je ſechs auf jederSeite der neuernannten Kommiſ on eine Einigung bisher

nicht erzielt werden konnte Die Ruſſen erklären das König
reich müſſe innerhalb der Grenzen bleiben die die Prokla
mation des Großfürſten geſteckt hat und darnach würde Polen
eine ruſſiſche Provinz bleiben mit einer embryonalen lo
alen eng einer Provinzial und Kommunalver
tretung einem Landtag in Warſchau Das neue Polen ſoll
a eigene Regierung bekommen ſondern auch fernerhin
von Petersburg regiert werden Dieſen ruſſiſchen Plänen
gegenüber haben nun die ſechs polniſchen Delegierten der
Kommiſſion die polniſchen ren wie folgt genau
e und in der letzten Kommiſſionsſitzung zu Protokoll
gegeben

Das Königreich Polen ſoll unter einem gemeinſamen
Souverän mit dem ruſſiſchen Kaiſerreich vereint werden Es
wird ſeine Jntereſſen gemeinſam mit Rußland haben die
von der Regierung in Petersburg und der Duma reguliert
werden ſollen Als ſolche Jntereſſen ſind zu betrachten An
gelegenheiten des Kaiſerhauſes auswärtige Politik Heer
und Marine die orthodoxe Kirche die kaiſerliche Reichsbank
Zoll und damit zuſammenhängend andere Fragen wie Mo
nopol Teile des Eiſenbahnweſens in Polen Jm Verhält
nis zu ſeiner Bevölkerungszahl wird Polen eine große An
zahl von Abgeordneten in die Duma nach Petersburg ſendenDas Königreich wird ein ſelbſtändiges Parlament und einen

eigenen Senat beſitzen die kompetent ſein werden für alle
Angelegenheiten und Fragen die nicht von Petersburg aus
reguliert werden wie Lokalverwaltung Schulen Gerichts
höfe jeden Grades bis hinauf zu einem oberſten Kaſſations
hof in Warſchau Finanzen Steuern eine eigene Bank mit
den vollen Rechten Anleihen im Jnlande und Auslande
aufzunehmen Die polniſche Sprache wird Staatsſprache
ſein und deshalb in Polen ausſchließlich in allen Schulen
Miniſterien und Gerichten gebraucht werden Die katholiſche
Religion wird als Staatsreligion erklärt und deshalb unter
dem beſonderen Schutze des Königreichs Polen ſtehen Für
Gewiſſensfreiheit wird jedoch allen anderen Konfeſſionen
garantiert Jm Verkehr mit dem Kaiſerreich wird man ſich
der ruſſiſchen Sprache bedienen Die königliche Regierung
wird unter einem Vizekönig ſtehen der der Repräſentant
des Zaren iſt und zuſammengeſetzt aus Spezialkommiſſionen
welche entſprechen ſollen den ruſſiſchen Miniſterien für An
gelegenheiten des Jnnern der Polizei Kultus öffentlicher
Anterricht Juſtiz Finanzen Agrikultur Jnduſtrie Handel
und Verkehr Der italieniſche Korreſpondent der augen
ſcheinlich polniſch offiziös ſeine Artikel ſchreibt ſcheint
Grund zu der Befürchtung haben zu müſſen daß die ent
ſcheidenden Kreiſe in Petersburg dieſe Forderung der Polen
nicht gewähren werden

Die Verhandlungen machen einen grotesken Eindruck
Während Polen den Ruſſen bereits endgültig verloren iſtfeilſcht Rußland mit einigen ruſſiſch geſinnten vielleicht

auch nur ſcheinbar ruſſiſch geſinnten Polen um Rechte die
es nicht mebr vorenthalten und nicht mehr vergeben kann
Der Kommiſſion dürfte es auch wohl weniger auf ein Re
ſultat als auf fette Diäten während des Krieges ankommen
Sie dürfte alſo mit verteilten Rollen bis zum Friedens
ſchluß tagen

Abſchluß einer Entente zwiſchen Rußland und Japan
W IB Petersburg 19 Januar Die Birſchewija Wje

domoſti ſchreiben zu dem Beſuche des Großfürſten Georg
Michailowitſch in Tokio daß der Großfürſt den Auftrag habe
den Boden für den Abſchluß einer Entente zwiſchen Rußland
und Japan vorzubereiten Beide Mächte hätten ihre alten
Streitigkeiten begraben die einer Politik gegenſeitigen
Wohlwollens gewichen ſeien

Das Blatt meldet ferner daß die japaniſche Preſſe die
Möglichkeit eines engen Zuſammenarbeitens zwiſchen Ruß
land und Japan auf der Baſis der gemeinſamen politiſchen
und wirtſchaftlichen Intereſſen beſpreche

Ruſſiſche Veteranen an die Front

Wegen Mangels an Unteroffizieren iſt an die ruſſiſchen
Heteranen die ſeit zehn Jahren außer Dienſt ſind und auch
nicht mehr im Landſturm dienſtpflichtig waren eine Auf
ſorderung erfolgt ſich freiwillig zur Dienſtleiſtung zu melden
Die Meldungen erfolgen dem Rußki Jnvalid zufolge ſehr
zahlreich Viele ehemalige Unteroffiziere im Alter von 50bis 60 Jahren ſind jetzt zu den Jahren geeilt aber auch
Veteranen über 60 Jahre tun wieder Dienſt Auf Weiſung
des Zaren werden die Veteranen in jene Regimenter ein
geſtellt in denen ſie gedient haben

Der Bottniſche Meerbuſen zugefroren
B Kopenhagen 19 Januar Nach einer Stockholmer

Meldung iſt der ganze Bottniſche Meerbuſen jetzt zugefroren
Meterdickes Eis bedeckt das Meer von der ſchwediſchen bis
zur finniſchen Küſte Die Schifffahrt iſt daher vollſtändig ein
geſtellt und kann kaum vor Mai wieder aufgenommen werden
Zur Ueberwachung der Warentransporte die jetzt auf dem
Eiſe vor ſich gehen ſollen auf den Jnfeln ſowohl auf finniſcher
als auf ſchwediſcher Seite Zollſtationen errichtet werden
Jn Angermanland wurden Spuren großer Renntier
her n die von Wölfen weit ſüdwärts getrieben werden
gefunden

t

Englands Kriegsziel
Eine richterliche Feſtſtellung

Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Norddeutſche All
gemeine Zeitung

Vor kurzem hat einer der höchſten engliſchen Gerichtshöfe
ein Urteil erlaſſen das geſcichtliche Bedeutung beanſpruchen
darf weil es mit allen diplomatiſchen Beteüerungen über
Englands Kriegsgrund und Kriegsziel entſchloſſen äufräumt
und in einer Offenheit die an Zynismus grenzt die Ver

des deutſchen Handels als das wahre Kriegsziel

Der Tatbeſtand iſt einfach Eine deutſche Firma hatte
Jahre vor Kriegsausbruch mit einer engliſchen Aktiengeſell
ſchaft einen Vertrag geſchloſſen wonach die Geſellſchaft einAhfallprodukt ihtet adſtreli en BVergwerksbetriehe nämlich

Zinkkonzentrate die durch ein in Deutſchland ausgebildetes
Verſahren eine 4öwertige Ware geworden ſind auf Jahre
inaus regelmäßig an die deutſche Firma zu liefern hatte
in dem Vertrag war vorgeſehen daß wenn ſeine Aushrung durch höhere Gewalt oder ähnliche Urſachen verhin

dert werde nur ſuspendiert ſein und nach Wegen des Hin
derniſſes wieder in Kraft treten ſollte Natürlich hat der
engliſche Handelskrieg gegen Deutſchland die Ausführung
verhindert ſo daß die Suspenſationsklauſel in Kraft trat
Die engliſche Geſellſchaft wollte nun aber den Krieg benutzen
um ihrer Lieferun e für immer zu entziehen undie a erfügung über ihre Produkte unten der i
deutſchen Konkürrenten der Käuferin zurückzuerlangen Sie
hat deshalb vor engliſchen Gerichten beantragt den Vertrag
entgegen den darin enthaltenen ausdrücklichen und unzwei
deutigen Veſtimmungen wegen des Krieges als aufgelöſt zu
erklären

Der Appellhof beim Supreme Court of Judicature hat
dem Verlangen durch Urteil vom 21 Dezember 1915 ſtatt
ehrten und dies mit folgenden denkwürdigen Worten be
gründet

Wenn die Klägerin wie es der Vertrag bezweckt alle
von ihr aufbereiteten Konzentrate für die Beklagten zurück
ſtellte ſo würden dieſe in der Lage ſein bei Friedensſchluß
ihren Handel ſo ſchnell und in ſo großem Umfang wie mög
lich wieder aufzunehmen damit würden aber die Wir
kungen des Krieges auf die kommerzielle Blüte des feind

e Landes ar 7wücht deren Zerſtörung das Ziel
unſeres Landes während des Krieges iſt Einen ſolchen
Vertrag anzuerkennen und ihm die Wirkſamkeit zu geben
durch die Annahme daß er für die Vertragsteile rechts
verbindlich geblieben ſei hieße das Ziel dieſes Landes die
Lähmung des feindlichen Handels vereiteln
durch britiſche Gerichte das Werk wieder ungeſchehen
machen das für die Nation von ihren See und Landſtreit
kräften vollbracht worden iſt

Die Richter die dieſes Recht gefunden haben ſind Lord
Juſtice Swinfen Eady Lord Juſtice Phillimore und Lord
Juſtice Pickford

Blockade Rotterdams durch
England

WTB London 29 Januar Die Times berichten
aus Waſhington daß die Aſſociater Preß einen Vericht
verbreite wonach England beabſichtige Rotterdam und an
dere Häfen als deutſche Eingangshäfen zu betrachten Sie
wären daher logiſch der Vlockade zu unterwerf n Die
Times bemerken hierzu man könne zweifeln ob die Nach

richt aus beſter Quelle ſtamme aber wenn ſie ſich als richtig
erweiſen ſollte würde England einen ernſthaften amerika
niſchen Widerſpruch zu gewärtigen haben der durch eine
u Bewegung im Kongreß und anderwärts unterſtützt
würde

Der Zuſatzantrag zur engliſchen Militärdienſtbill abgelehnt

London 19 Januar Reuter Bei der Verhandlung
über den Zuſatzantrag zur Militärdienſtbill wodurch das
Geſetz auf alle Männer ausgedehnt werden ſoll die nach dem
15 Auguſt 1915 in das Nationalregiſter eingetragen wurden
und über 18 Jahre alt ſind ſagte der Regierungsvertreter
Lord Kitchener habe ihn beauftragt zu erklären er halte
dieſen Zuſatz für unerwünſcht Kitchener hoffe daß das Ge
ſetz vom Hauſe unverändert angenommen würde Die
Männer die durch die Annahme des Geſetzes verfügbar
würden zufammen mit denen die ſich bereits gemeldet
hätten würden es ihm ermöglichen die Kräfte aufzuſtellen
die das Land brauche um den baldigen Sieg zu ſichern Der
Zuſatzantrag wurde hierauf abgelehnt Die Regierung
nahm einen Zuſatz an der der Admiralität den erſten An
ſpruch auf die unter dem Gefetz rekrutierten Männer giht
Mac RNamara erklärte daß 20 000 Mann mehr bei der Flotte
Dienſt nähmen als die Admiralität ermächtigt war aufzu
nehmen Er beantragte die Mannſchaften für die Flotte
auf 300 000 zu erhöhen

Verteidigungsarbeiten am Suezkanal
e B Lugano 18 Januar An den Vorbereitungen zur

Verteidigung des Kanals wird eifrigſt weitergearbejtet
Viele eingeborene Arbeiter ſind mit der Anlage
von Straßen Zementbauten ufw beſchäftigt Ungeachtet
der doppelten Bezahlung geſchieht es aber daß die Arbeiter
manchmal wie kurghe wieder von Panik ergriffen die
Arbeit verlaſſen Ein italieniſcher Bauunternehmer mußte
vor einigen Tagen feſtſtellen daß 150 ſeiner Arbeiter wäh
rend der Nacht den Kanal durchſchwommen hatten und ge
flohen waren weil ſie erfahren hatten daß die Türken
kommen Ueber den geheimnisvollen Brand auf der
Schiffswerft von Bulgk meldet Secolo aus Kairo noch
folgendes Auf der Werft befanden ſich drei von der Firma
Cook an die Militärbehörden verkaufte Flußdampfer
welche am nächſten Tage ihre Reiſe antreten ſollten Zwei
der Dampfer wurden vom Feuer zerſtört Der Schaden
überſteigt 124 Millionen Franken

Plgtinmangel in England
e B Rotterdam 19 Januar Der ungewöhnlich ſtarke

Bedarf an Platin für die Munitionserzeugung hat in Eng
land eine derartige Knappheit des weißen Goldes hervor
gerufen daß nach einer Verfügung des Munitionsminiſters
Plgtin für die Folge nicht mehr zur Faſſung von Schmusk
ſachen verwendet werden darf Des weiteren zieht die eng
liſche Regierung i der ſtändig ſteigenden Preiſe die
J ne von Höchſtpreiſen für Stahl und Eifen in Er
wägung

Verſenkt

WTB London 19 Januar Lloyds melden Der briti
ſche Dampfer Marere 6443 Bruttoregiſtertonnen wurde
verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet

W TB Loweſtoft 19 Januar Reuter Die Fiſcher
iahrzeuge v amoreſt und Sumſhire wurden ver
ſenkt Die Beſatzungen wurden gerettet

WTB Loweſtoft 19 Januar Lloyds melden Das
Fiſcherfahrzeug Evelyn wurde verſenkt Die Beſatzung
wurde gerettet

Keine däniſche Hilfe für engliſche UBoote
e D Rotterdam 20 Janggr Der Sonderberichterſtatter

des Nieuwe Rotterdamſchen Couxant aus Kopenhagen
ſchrefbt in ſeinem Blatte Jn gewöhnlich gut unterrichteten
Kreiſen in Berlin wurde por Monaten mit großer
heit erklärt daß die deutſche Regierung ſich veranlaßt fühltenachdrücklich dagegen u Droateſllexen engliſche Unter

ſeeboote von Dänemark aus verpflegt und ſogar von däni
chen Lotſen per die Minenſperre in den großen Belt geührt würden Jnformationen aus beſter Quelle erinhe

lichen es mir ſchreibt der Korreſpondent dem mit Beſtimmt

Es hieße

eit zu widerſprechen Man hat in Dänemark niemals ein
Unterſeeboot in geößerer Nähe geſehen als bei

der Jnſel Kjeroe welche in ziemlich großer Enfernung von
den dän tſchen Gewäſſern liegt Der Anfall des engliſchen
Unterſeebogtes N 13 bewies aber daß die Engländer den
Sund benutzten um ihre Unterſeebeote in die Oſtſee zu
führen Jetzt wo die ſchwediſchen und däntſchen Leuchtfeuer
elöſcht wurden und Deutſchland eine Minenſperre vor demSund anlegte hält der Berichterſtatter es nicht für wahr

ſcheinlich daß weitere engliſche Unterſeeboote die Oſtſee er
reichen

Frankreich
Jaurès von Rußland ermordet

c B Budapeſt 20 Januar Das Neue Budapeſter
Tagblatt veröffentlicht eine Meldung ſeines Sonderbericht
erſtatters in Lauſanne worin es heißt daß die Ermordung
Jaurès auf Rußland zurückzuführen iſt Der betreffende
Journaliſt will dieſe Mitteilung von dem ehemaligen Mit
gliede der ruſſiſchen Polizei dem Staatsrat Akaſalow
einem Freunde Wittes erhalten haben der nach deſſen Tode
aus dem ruſſiſchen Stagatsdienſte ausſchied um in Louſanne
Wohnung zu nehmen Es war Rußland bekannt daß Jaurès
einen großen Einfluß auf die Sozialdemokraten Frankreichs
ausübte daß er der franzöſiſchen Regierung Schwierigkeiten
machte und durch ſeinen Einfluß die Kriegsluſt weſentlich
herabmindern konnte Stagtsrat Paskewitſch wurde
deshalb mit anderen nach Calais geſchickt und einige Tage
darauf war Jaurès ein toter Mann Hierauf wurde Pas
kewitſch zum Polizeidirektor von Charkow ernannt in deſſen
Amtsſprengel die Güter des Grafen Witte liegen Als Graf
Witte eines geheimnisvollen Todes ſtarb wurde Paske
witſch mit dem Titel Exzellenz als Chef des Gendarmerie
weſens in das Hauptquartier des Großfürſten Nikolaus be
rufen

Aeber die Veſtattung der Liller Opfer
d h des von engliſcher Seite veranlaßten Exploſionsunglücke
in Lille berichtet Karl Rosner an den aus dem
Großen Hauptquartier unter dem 19 Januar

Nachdem die hingebende Arbeit unſerer deutſchen Truppen
in tagelanger Anſtrengung das von dem großen Exploſions
ungklück hauptſächlich betroffene Stadtviertel aufgeräumt
hatte fand heute die feierliche Beſtattung der Toten ſtatt
Ganz Lille ſtrömte hinaus zu dem unweit des Schauplatzes
gelegenen Gotteshauſe Auf etwa 15 flachen Wagen die mit
Blumen reich geſchmückt waren harrten die Toten ihrer
letzten Fahrt Vor den Särgen ſtanden der deutſche Gouver
neur von Lille und die Vertreter der deutſchen Pehörden ſie
hatten große Trauerkränze mitgebracht Zur Seite der Ver
treter deutſchen Beileids an dem ſchweren Schlage der die
Stadt betroffen hat reihten ſich die Spitzen der franzöſiſchen
Behörden und die Hinterbliebenen und Angehörigen der
Toten Nach der Einſegnung gaben die Vertreter der deut
ſchen Behörden auch auf dem Wege nach dem Kirchhof hinter
den Särgen ſchreitend den Toten das Geleit Dann folgte
der ungeheure Trauerzug deſſen weinende Frauen und ernſt
blickende Männer erkennen ließen wie ſchweres Leid das Ex
ploſionsunglück über die von deutſcher Hand ſtets ſo ſorgſam
gehütete Stadt z hat und mit wie viel Bitterkeit das
Volk hier der Alliierten gedenkt denen es die Schuld an
dem grauſamen Schickſal gibt WTB

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Kriegsrufe der italieniſchen Repolutionäre

c B Lugano 20 Januär Die Hauptorgane des revpo
lutionären Flügels der Kriegspartei der Popolo Jtaliag
und die Fronte Jnterno kündigen Salandra die Los
löſung von der Politik der Regierung an da die Regierung
den Maiidealen der Kriegspärtei nicht mehr folge Der
Popolo Romano kündigt die Wiederaufnahme der revo

lutionären Propaganda ſeiner Freunde an Das Programm
ſei Krieg bis zum Siege aber den Sieg zur Stärkung der
zukünftigen Revolution

Das ſind ja recht hübſche Ausſichten für Salandra und
ſeinen König

Engliſche Freude über das holländiſche Unglück

Amſterdam 19 Januar Die Londoner Daily Mail
findet für die furchtbare Ueberſchwemmungsnot Hollands
nur folgende Worte Stärker als alle Maßregeln der hol
ländiſchen Regierung und der Zollbeamten wird ſich die
Ueberſchwemmung erweiſen Die Vernichtung tauſender
Stück Rinder und Schafe und großer Schaden an Ländereien
wird der Schmuggelausfuhr von Fleiſch und Lebensmitteln
nach Deutſchland vorläufig ein Ende ſetzen Ein Teil der
holländiſchen Preſſe hat von dieſen menſchenfreundljchen
Worten des Londoner Blattes bereits Rotiz genommen

Dewet rührt ſich wieder

Reuter meldet aus Kapſtadt Die Reden die General
Dewet ſeit ſeiner Freilgſſung gehalten hat fordern die Kritik
heraus da er ſich verpflichtet hatte ſich nicht in die Politik
einzumiſchen Die Volkſtem ſchreibt Dewet rief eine
neue Beunruhigung herpor Die Regierung er
innerte Dewet brieflich an die Verpflichtungen die er bei
ſeiner Freilaſſung eingegangen iſt

Pieter Maritz freigelaſſen
Der Führer der Burenerhebung gegen England Pieter

Maritz iſt wie die Agrar World meldet von den portu
gicſiſchen Behörden nach mehrwöchiger Jnternierung in Frei
heit geſetzt worden Maritz hat ſich nach ſeiner Entlaſſung
mit ſeiner Familie als Farmer angeſiedelt

Ein auſtraliſches Kriegsziel
Der Premierminiſter von Bueensland Ryan feierte

nach einem Reuter Telegramm aus Brishane 11 in der
Dail Mail pom 12 1 vor einer begeiſterten Verſammlung

die glänzende militäriſche Leiſtung des Rückzugs von Gallj
polit Wenn Friede geſchloſſen wird wird hoffentlich Galli
poli für ewige Zeiten engliſch werden Für Auſtralien wird
es allezeit heiliger Boden ſein und jeder Auſtralier der
Europa beſucht wird die Gräber der tapferen Auſtralier auf
Gallipoli aufſuchen wollen
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Gute Kunde aus DenutſchOſtafrika
Köln Volksztg veröffentlicht einen längeren Be

Die Kiloſſa über die n ge i DeutſchOſtafrikas
richt au haben wir große Stücke feindlichen Vodens beſetzt
Danach Vheinahe des geſamte h Kiliman
darunter b i et ſowie n tauſend Quadratkilometetr
oſcharos liegen Ferner ſtehen unſere Truppen zwiſchen
die da eti und der Magadibahn auf feindlichem Voden
Engliſ üdlich von So ian Auch an der ſüd weſtlichen Grenze
ebenſo wir größeres eindliches Gebiet in unſeren Händen
haben g h rig mine er Ecdtaitel ſeien
D ije glänzend Die Verluſte der Engländer ſeienKolo n bis zwölfmal ſchwerer als die unſrigen Die

olge gegen die Uebermacht der Feinde ſind derLe Durch die Askaris zu verdanken

Die Kämpfe in Kamerun
öln Ztg iſt in Marſeille der erſte franzör DeutſchKamerun angekommen ſeitdem

ſo Engländer Duala eingenommen haben Der Dampfer
r am 28 November unter Begleitung eines franzöſiſchen
r Lere den Famerunſluß hinauf bis Duala und brachte

Kr dort 200 Tonnen Kakao mit Die letzten Nachrichten
von Wmerun beſagen daß die Deutſchen vor der engüſch fran öſiſchen Ueberme t mit ihrem Material und den

Staatsgeldern der Kolonie Spaniſch Guinea zu er
reichen ſuchten JJJ

Gegen die Poſträuber auf See
Die Berliner American Aſſociation of Commerce and

Trade Amerikaniſche Hande skammer hat ne
Schreiben z das amerikaniſche Auswärtige Amt in Waſhing

erichtet
Die American Aſſoci tion of Commerce and Trade

in Berlin geſtattet ſh Jhre Aufmerkſamkeit auf die Tat
ſache zu lenken daß die Beſchlagnahme der an neutrale
Häfen geſandten amerikaniſchen Poſt eine ſehr ernſte
nd kritiſche Lage für die mit Amerika arbeitenden
Firmen hervorgerufen hat Wir bitten dringend um ſo
fortige und tatkräftige Abhilfe ſeitens der amerikaniſchen
Regierung damit in Zukunft ſolche Uebergriffe ver
mieden werden,

Gf XT eAmerika zu Montenegros Kapitulation
Newyork 19 Januar Durch Funkſpruch vom Vertreter

des W T Die Unterwerfung Montenegros hat in der
amerikaniſchen Preſſe einen bedeutenden Eindruck gemacht
Sie hebt hervor daß dies die erſte Breſche in den Reihen der
Alliierten bedeute

Evening Poſt ſagt in einem Leitartikel Montenegros
Unterwerfung habe eine geringe militäriſche Bedeutung aber
als Abfall von der Sache der Alliierten einen gewillen mora
liſchen Wert für die andere Seite Es ſei ohne Frage ein
Rätſel weshalb der Herrſcher von Montenegro Frieden ge
ſchloſſen habe Nichts würde natürlicher geweſen ſein als
nach Jtalien hinüberzugehen Perſönliche Verbitterung dar
über daß Jtalien es verſäumt habe n Verbündeten und
Verwandten zu helfen möge die Erklärung dafür bieten

Eine neue amerikaniſche Rote nach Wien

Der Daily Chronicle erfährt aus Newyork daß der
Waſhingtoner Korreſpondent des Newyork Herald berichte
die Regierung bereite eine neue Note an OeſterreichUngarn
vor in der für die Beſchlagnahme eines Tankdampfers und
von Petroleumvorräten durch ein U Boot Entſchuldigung
ans Schadenerſatz verlangt wird

Die Deutſchenprügelung in Neu Guinea
WTB Bexlin 19 Januar Die von den auſtraliſchen

Militärbehörden Ende 1914 angeordnete öffentliche Prüge
lung von Deutſchen in Deutſch Neuguinea iſt in der
preſſe öfters erörtert worden ohne daß bisher eine amtliche
Aeußerung zur Sache erfolgt wäre Wie wir erfahren hatdie duſtraliſche Regierung ſeiner Zeit erklärt ſie habe die
Handlungsweiſe des Adminiſtrators mißbilligt und An
weiſung gegeben daß unter keinen Umſtänden körpexliche
Züchtigung wiederholt werden dürfe Auch die britiſche Re
gierung äußerte ſich dahin das Vorgehen des Adminiſtrators
in Rabaul ſei, inkorrekt geweſen und er habe deswegen
eine dienſtliche Warnung erhalten Indeſſen hat die Kaiſer
liche Regierung nachdem die Einzelheiten des Vorganges
im Laufe des verfloſſenen Jahres zu ihrer Kenntnis
kommen warei bei der britiſchen Regierung vollſtändige Ge

nugtuung insbeſondere hinreichende Beſtrafung der für die
veiſpielloſe Brutalität verantwortlichen Beamten verlangt
Die Verhandlungen ſchweben noch wobei die weite Entfer
nung Auſtraliens eine Rolle ſpielt Nach ihrem Abſchluß
darf eine amtliche Veröffentlichung über den Gegenſtand er
wartet werden

Ein vorſichtiger Diviſionsgeneral
C B Genf 20 Januar Der Nancyer Divijſionschef wurde

einer Progres Meldung zufolge ſeines Poſtens enthoben weil er
eigenmächtig nach Einſchlagen der erſten deutſchen Schwergeſchoſſedie Stadt Seriſen

Das ſchreckliche Wetter iſt ſchuld
c B London 19 Januar Jm Unterhauſe erklärte Chamber

lain die Witt un gen erhſictnine in Meſopotamien ſeien ſchreck
lich geweſen und hätten jeden Fortſchritt verhindert

Südafrikaner für Aegypten

c B Prätoria 19 Januar Die erſte ſüdafrikaniſche Jn
fanteriebrigade iſt in Aegypten eingetroffen

nen

Feuer in einer engliſchen Kaſerne
Am Sonnabend brach in der Kaſerne der Royal Engi

heers in Chatham ein großes Schadenfener aus Eine
Anzahl Gebäude wurde gerſtört

Der Vorſtoß des Herrenhauſes
Die Beratung des Fiſchereigeſetzes hat den Konſervativen

im Herrenhauſe Gelegenheit gegeben der Regierung recht
gründlich ihre Meinung über die Thronrede zu ſagen Zwar
hat das Fiſchereigeſetz mit der Thronrede abſolut nichts zu
tun der Sprecher der Konſervativen Frhr v Richthofen
Dahmsdorf hat aber trotzdem einen gar nicht ungeſchickten
Uebergang gefunden Er meint Die Regierung hat aus Be
orgnis um den Burgfrieden nur das Fiſchereigeſetz nicht
aber das Fideikommisgeſetz in der neuen Tagung vorgelegt
T T und dann wettert er los Sie hat ihren Stand
punkt verlaſſen den Burgfrieden gebro

en und ganz ohne Zweck und Notwendigkeit durch die Thronrede die von allen Parteien des an

deren i als eine Anlehnung an die Thronrede
evon mpfunden iſt unwiderſprochen erklärt daß un

mittelbar nach dem Kriege eine Abänderung des Wahlrechts
zum Hauſe der Abgeordneten zu erwarten ſei Sie hat da
mit Herr v Richthofen und ſeine Freunde haben ihr Be
dauern ſcharf betont eine Verhandlung über grund
legende Fragen derinneren Politikin den
Kreis der Erörterung geſtellt Zum Schluſſe
kommt die Mißbilligung über den ſchlecht gewählten
Augenblick für eine ſolche Kundgebung

Das iſt ein Biſſel grob Schlechter konnte die Note die
err v Richthofen der Regierung ausſtellte kaum ausfallen
ie ganz ohne pr7ä und Not wendigkeit im

ſchlecht ten Augenblick angekündigte Re
form hat alſo den Konſervativen ſo gründlich mißfallen daß
ſie ſogar die ſonſt immer betonten Rechte der Krone voll
ſtändig vergaßen denn es iſt e ein Recht der
Krone in der Thronrede ihre Abſichten für die Zukunft dem
Volke mitzuteilen Wenn die Konſervativen daher der Krone
vorſchreiben ob ſie und wann ſie irgend etwas in der Thron
rede als ihre Abſicht kundtun darf dann iſt das ein Eingriff
in die Rechte der Krone Die ſelbſtüberhebende ſtark ſchul
meiſternde Kritik der Thronrede iſt daher auch gegen dieKrone gerichtet wenn ſie ſich formell auch nur an bie Re

gierung wendet
Zweck und Notwendigkeit aber einer Ankündigung der

Wahlreform liegt für jeden der ſehen will klar auf der Hand
Die Ankündigung mußte erfolgen nachdem Herr v Beth
mann wiederholt eine Neuorientierung der Politik auf Grund
der Erfahrungen bei Kriegsausbruch vorausgeſagt hat Der
Zweck der Ankündigung war alſo die ſtaatsrechtliche
Bindung an ein unverbindliches Verſpre
chen und die Not wendigkeit ergab ſich daraus daß
ein Schweigen über dieſen Punkt eine dauernde
Mißſtimmung in weiten Volkskreiſen zurückgelaſſen
hätte Die Auseinanderſetzungen über die Wahlreform aber
ſind nicht erſt durch die Thronrede hervorgerufen Gerade
die Praeventiv Artikel der Kreuzzeitung und der Deutſchen
Tageszeitung mit denen dieſe die Regierung einzuſchüchternperſachlen und die vom Zaun gebrochenen Erörterungen der

konſervativen Parteien im Abgeordnetenhaus und im Herren
hauſe waren viel eher geeignet den Burgfrieden zu ſtören

p

Deulſches Reich

Das Geſetz über die Höchſtpreiſe für Brotgetreide
vom 23 Juli 1915 ReichsGeſetzblatt S 458 hat folgende
Aenderungen durch bundesratliche Verordnung erfahren
Die Höchſtpreiſe gelten nicht für Winterſaatgetreide bis zum
18 Januar 1916 für Sommerſaatgetreide bis zum 15 Mai
1916 Als Saatgetreide im Sinne dieſer Bekanntmachung
gilt Saatgetreide das nachweislich aus land wirtſchaftlichen
Betrieben ſtammt die ſich in den letzten zwei Jahren mit
dem Verkauf von Saatgetreide befaßt haben Die Höchſt
preiſe der 88 1 2 der Verordnung vom 23 Juli 1915 er
höhen ſich am 18 Januar 1916 um 14 Mark ferner am

Februar am 15 Februar am 1 März und am 15 März
1916 weiter um je 1 Mark für die Tonne Vom 1 April 1916
ab gelten die Höchſtpreiſe der 88 1 2 der gleichen Verord
nung Die Kommunalverbände und die Reichsgetreideſtelle
ſind bei Abgabe von Brotgetreide zu Saatzwecken an die
Höchſtpreiſe nicht gebunden

Zum Verkehr mit Brotgetreide hat der Bundesrat fol
gende Verordnung erlaſſen

Die Beſitzer von beſchlagnahmtem Brotgetreide können
das Getreide ſobald es ausgedroſchen iſt dem Kommunal
verbande zu deſſen Gunſten es beſchlagnahmt iſt jederzeit
ur erlarne ſtellen Der Kommunalverband hat gemäß
en Vorſchriften der Perordnung über den Verkehr mit Brot
i und Mehl aus dem Erntejahr 1915 vom 28 Juni

915 dafür zu ſorgen daß das Getreide innerhalb zweier
Wochen abgenommen wird

Die Reichsgetreideſtelle die Kommunalverbände die
Heeresverwaltungen und die Marineverwaltung haben für
das inländiſche Brotgetreide das ſie nach dem 31 Dezember
1915 und vor dem 15 Januar 1916 erworben haben zwölf
Mark fünfzig Pfennige und für inländiſches Brotgetreide
das ſie vom 15 Januar an bis zum 15 Januar 1916 ein
ſchließlich erworben haben elf Mark für die Tonne nachzu
zahlen Der Empfänger der Nachzahlung hat wenn er nicht
zugleich der Getreideerzeuger iſt den Betrag an den Getreide
erzeuger weiterzuzahlen ſoweit dieſer das Getreide nach dem
31 Dezember 1915 geliefert hat Der Höchſtpreis der für
Brotgetreide in der zweiten Hälfte des Monats März gilt
kann auf Antrag von den obengenannten Stellen für Brot
getreide das bis zum 31 er 1916 zur Verfügung geſtellt
aber noch nicht abgeliefert iſt ausnahmsweiſe auch dann
gezahlt werden wenn es nicht vor dem 1 April 1916 hat
abgeliefert werden können aus Gründen die der Beſitzer
nicht zu vertreten hat Die Nachzahlung darf nur erfolgen
wenn das Getreide bis zum 15 April 1916 abgeliefert und
der Antrag bis zum April 1916 geſtellt worden iſt

Der bayeriſche Finauzminiſter gegen direkte
Reichsſteuern

e B München 20 Januar Jm Finanzausſchuß der
bayeriſchen Abgeordnetenkammer n der Finanz
miniſter von Breunig den mutmaßlichen Fehlbetrag für 1916
auf weſentlich mehr als 19 Millionen er könne dürch einen
25prozentigen Steuerzuſchlag zu den direkten Staatsſteuern
nur teilweiſe gedeckt werden Dieſe teilweiſe Deckung müſſe
aber wegen der noch kommenden großen Belaſtungen in Reichund Staat 77 jetzt durchgeführt werden e Geſamtfehl

betrag für 1914 und 1915 werde rund 60 Millionen betragen
mit denen das Budget für die Finanzperiode 1918 19 im
voraus belaſtet ſei Die Erwägungen der Reichsregierung
zur Abgleichung des nächſten Haushaltsentwurfes zur Ver

nanzreform ſeien noch durchweg im Fluß D
n der Kriegsanleihen und zur errenitung der Reichs

direkten Stuernüberhauptni

Bundesſtaaten und ihren Landtagen dieſe
über die Abgrenzung der Stenergebiete durchdringt mehr un
mehr die Oeffentlichkeit und ſelbſt die Prazis der Linken

der Generalvikar Domkapitular Prälat Dr

täriſche
Erwerb von
zur Gründung von Schulen Tempeln und Hoſpilälern

t e bayeriſchetaatsregierung lege für die künftige Reichsfinan z
reform den größten Nachdruck darauf daß das Gebiet der

r das Gebiet derübrigen jetzigen Einnahmen des bayeriſchen Staates nicht
ohne dauernden Erſatz ein geengt werde Bayern befindet
ſich dabei in unerfreulicher Uebereinſtimmung mit allen

eberzpaung

Beſtimmung über den Einlauf von Salzheringen

WTB BVerlin 17 Januar Der Bundesrat hat in ſeiner
heutigen Sitzung eine Verordnug beſchloſſen nach der der
jenige der Salzheringe einführt verpflichtet iſt dieſe
an die Zentral Einkaufsgeſellſchaft m b H in Berlin unter
gewiſſen Vorausſetzungen ren Der Reichskanzler
wird die hierfür nötigen Aus ührungsbeſtimmungen treffen

Der Domkapitular von Breslau geſtorben

Wie die Breslauer Volkszeitung meldet u
oſe

apoſtoliſcher Ehrendoktor der Univerſität Breslau im Alter
von 75 Jahren

T

Ausland
Japan wiederholt ſeine Forderungen an China

WTB Petersburg 19 Januar Ueber Kopenhagen
Rjetſch gibt Berſchte aſiatiſcher Jeitungen wieder

wonach Japan die früher an China geſtellten aber damals
abgeſchlagenen Forderungen jetzt von neuem geſtellt hat
insbeſondere auf Anſtellung japaniſcher Berater für mili

litiſche Fragen Erlaubnis zumwrann e und
i rund und Boden durch Japanerneſiſchem

ferner Einführung einer gemeinſamen japaniſch chineſiſchen
Polizei in gewiſſen Gebieten Südchinas Errichtung eines
Arſenals in China und Herſtellung eines Teiles der nötigen
Waffen in Japan ſowie auf Konzeſſionen für drei Eiſen
bahnen in Südchina Das Kabinett in Tokio arbeitet nach
den gleichen Quellen eine Zuſatznote aus worin weitere
Forderungen geſtellt werden beſonders daß China beim
Friedenskongreß ſich nur durch Japan vertreten laſſen ſolle

Reformen im chineſiſchen Kaiſerreiche,

Wie die Frkf Ztg dem Charbinskij Weſtnik ent
nimmt ſchafft ein Erlaß Juanſchikais für die Zukunft die
Kniebeugung und den Kotau bei den Audienzen des Kaiſers
ab Mit Billigung Juanſchikais habe der Minjſterrat be
ſchloſſen das Geſetz über die allgemeine Dienſt
pflicht am 1 Januar 1916 in Kraft zu ſetzen
zu der obligatoriſche Schulunterricht tritt am

pril in Kraft Eine neue Verfaſſung ſoll im Herhſt ver
öffentlicht werden

Lehte Depeſchen
Der türkiſche Heeresbericht

Ein feindliches Panzerſchiff beſchädigt
WTB Konſtantinopel 20 Januar Das Haupt

quartier teilt mit Am Morgen des 18 Januar drangen ein
feindlicher Monitor unter dem Schutze von ſieben Minen
ſuchern und ein Panzerſchiff mit drei Torpedobooten in den
Golf von Saros und eröffneten ein von Fliegern gelenktes
Feuer in der Richtung auf Gallipoli und auf andere Ziele
Unſere in der Umgebung aufgeſtellten Batterien antworteten
kräftig Drei von unſeren Geſchoſſen trafen ein Panzerſchiff
das ſich mit dem Monitor entfernte Am Nachmittag er
öffnete das e a in wieder das Feuer in derſelben
Richtung Unſere Batterien antworteten und erzielten einen
Treffer auf dem Heck des Panzerſchiffs der dort einen Brand
hervorrief und das Schiff nötigte ſich zu entfernen

An der Kaukaſusfront dauerte die geſtern wieder be
gonnene Schlacht bis zum Abend Die vom Feinde unter
nommenen Einſchließungsverſuche ſcheiterten dank unſerer
Gegenmaßnahmen

Sonſt nichts von Bedeutung

Ein engliſches ABoot geſtrandet
e B Köln 20 Januar Die Kölniſche Volkszeitung

meldet aus Amſterdam Ein engliſches Unterſeeboot iſt bei
der Jnſel Schiermonnikoog geſtrandet 11 Mann der Be
ſatzung wurden von einem holländiſchen Rettungsboot di
übrigen von einem engliſchen Torpedoboot gerettet

Cadornas Bericht
WTB Rom 20 Januar Amtl Bericht vom 19 Jan

z dem Tale von wieſe verurſachte am 17 Januar die
eindliche Artillerie in Cimego eine Feuersbrunſt die rn

eingeſchränkt wurde Eine unſerer Batterien bombardierte
ur Verigeltung Stradas daß wir vom Feinde beſetzt wußten
m Suganatal haben wir ebenfalls auf feindliche Schüſſe

auf Borgo durch ein Bombardement auf die Station Caldo
nazzo erwidert wo man uns den Verkehr von ger ge
meldet hatte Jn der Nacht zum 18 Januar wurden Verſuche
einer feindlichen Abteilung eine unſerer Verſchanzungen im
Abſchnitt von Tolmeirn auf der Höhe von Santa Maria an
zugreifen abgeſchlagen der Feind ließ 30 Tote auf dem
Schlachtfelde Während der Nacht verſuchten feindliche Abtei
lungen in der Zone zwiſchen der Höhe 188 und Oslavija
ſich unſeren Stellungen zu nähern Die feſte Haltung un
ſerer Truppen die ſich nicht u feindliche ſern verſuche beirren ließen machten dieſen Verſuch ſehr nes

ſcheitern Auf dem Karſt nichts von Bedeutung
Ein Steuerſtreik in Luxemburg

c B Luxemburg 20 Januar Die politiſche Lage in
Luremburg hat bisher keine erfahren da das Dewiſſionegeſuc des Miniſteriums Loutſch überhaupt noch nicht

angenommen iſt Während die Krone den Staatsminiſter
Loutſch an der Spitze eines umgebildeten Kabinetts behalten
möchte beſteht die erſte Forderung der Kammermehrheit in
der Entfernung des Staatsminiſters aus dem Amt Am
verworrenſten geſtaltet ſich jedoch die Lage durch die Weige
rung eines Teils der Steuerzahcker die Steuern für 1916 zuentrichten da das Budget noch nicht verfaſſungsgemäß ge

nehmigt iſt Das ſozialdemokratiſche Parteiblatt ermutigt
ſogar die Steuerzahler zu dieſer Haltung Einſtweilen iſt
es ganz ungewiß wie die Dinge ſich entwickeln werden

Verantwortlich für den politüch eil Stegfried Dyd
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Cugen Brinkmann Feuilleton Vermi uſw J V

n tet en e Ween Hans nek fürBarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle a S
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Heute Donnerstag zum 7 Mal

Der müde Theodor
Schwank in 3 Akten von Max Neal und Max Ferner

Verfasser von Infanterist Pflaume

Ziatzxheim der Reister des
Aöilner umors in der Alelrol

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstr r

Dienstag den 1 Februar abends 8 Uhr
II Beethoven Hhbend

TELEMACUE LAMBRIN0
Sonaten dur op 53 Gmoll op 13 Es dur op 31

Frmoll op ST
Konrertflüge Blüthnor aus dem Magazin von B Döll

Karten zu M 10 10 55 50 Heinrich Hothan II

Nationaler Frauendienst
6 Rede zur Weltlage

Freitag den 21 Januar Uhr abends in der Aula der Univerſität

Herr Profeſſor Dr Erdmann
Exploſtvſtoffe ihre Verwendung und ihre

Wirkungen im Kliege

Mit Lichtbildern
Dauerkarten für 5 Vorträge Mk 3 Einzelvortrag Mk 1

Für die Halleschen Vereins azarettzügen

O und V I
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden UnterzeugStrümpfe Hand u Taschentücher Kopfkissenbezüge
Hosenträger Pantoffeln Feuerzeuge Zwlebäcke
Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle
Sorten ERingemachtes

der Lazarettzüge O I u V IC r Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 6 Unr

Uebernehme die W Reparaturen Z von
Näàäh und Schrei bmaschinen Uhren elektrischen Rüngel

anlagen Orchestrions in und außer dem Hauſe
S Blletzky Kuhgaſſe 7 III Ecke Schmeerſtr

Vehſts u Steuer
Sachen ſowie

Teſtamente Verträge
jeder Art werden de bearbeitet

C Sohröder S
Mittelſtr 6 II

Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

J

Erneuern
von Motall Gegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier

Matallwarenfabr Barftüsserstr 9
Fernruf 1196 Gegr 1839

mann

ßegenschirme
empfiehlt in haltbaren
Qualitäten preiswert

Reparaturen billigſt

Brust Karras jun
4 Leipzigerſtraße 4

ahnleidende
Zähne werd unt langt Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein

Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben 2c v 1,50 Mk anZahnziehen mitt iok Anaſtheſie

Rervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Gprechſt tägl 1 7
ruch Sonntags Reparaturen ſof

S ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr S IAlb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Bei Haſten Boon

u Verſsieinnng
vorzßslitse Erfolge

ßotolſg Pines

hS
e

z

Riederlagen in Halle
AdlerApotheke und

Hirſch Apotheke
T neoformbeinkſoſdor

Drectolrohos en
Turnhoseon

jür Damen und Z rer in
jehr großer Ausgw8 Sthner Jachf e

ArinAnterſuchung
S chemiſche und mikroſk ſowie2
S Prüfuug von Auswurf
e auf KCuberkelbazillen

ſertigi gewiſſenhaft und billig
Apsotheker C Krütgen

G Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Die neneßen und beſten Waſch
maſchinen Stck 12 Mk offeriert u
empfiehlt Leſſingſtr 6 H II

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

alle
Unreinheiten

der Haut ver
leiht ihr ein

Astorid

lichtsplelnaus

Ceheim

ekrefr

Vom 21 bis
J

c

r

e ehe

e c

Das üritte Abenteuer les

NMeivteräetenfins

Verblüffende Jagd auf eine Verbrecher

bande und deren Verhaftung

kesselnde Dargtellung in vier Akten

Joe Deehs

Passage

Iheuter

e
e

e

c m tch

in der Hauptrolle des

famosen dreiaktigen Schwankes

jugendlBehnie Aus
sehen

und beseitigt 4
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und graue Haut
à Flasche M l bei

Oscar Ballin sen u MPari Leipzigerstrasse 31 u 63

wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
RKundſchrift Stenographie u a liefert

GEemeinnütziges Unternehmen
für Schreib Kontor
und nach auswärts

Karlſtraße 16

Schrewarbeiten jeder Art
Hand und Maſchine

Hallische Schreibstarbe
Beſchäftigung Stellenloſer

Bureauarbeit auf Stunden und Tage auch ins Haus

Vervtelfaligu ungen i

Hilfskräfte e
Gr Ulrichſtraße 58

Fernſprecher 8032

Halle GSaale den 20 Januar 1916

Sonnen Progerie

S

S S SEröffnung der Sonnen Drogeris
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mitteilung zu machen dass ich die von

Herrn Apotheker Höfer gegründete DBrogenhandlung käuflich erworben habe und
nach teilweiser Erneuerung und Neubenennung am heutigen Tage eröffne

Ich bitte mich in meinem Unternehmen durch recht vielseitige Benutzung meines
Geschäftes zu unterstützen meine sehr geschätzte Kundschaft wird Waren bester Güte
vorfinden und stets schnell zachgemäss und hötlich bedient werden

Hochachtungsvoll E J h II c
Parfümere FPhoto Handlung

neben Gasthof zur WeintraubeGeiststrasse 59 U G e e

J Kabeljan ohne Kopf
Klippfiſe

Metallbetten zuge Ball Vergeben geten luderieler

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
e Suhkli Thär

e Schläger zuKrar Wenn Sanenß ü

re ne Meyer Göbenſtr 18 prt d
e Telephon 3418

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg 2

BVertilgung von z
54

trocken Pfund 60 Pf
gewäſſert Pfund 45 Pf

Neue Kriegskochrezepte für Klippfiſch u friſche Seefiſche gratis

Feinſte Rorw Fiſchklößze Doſe nur 165 Pf
S Doſe enthält 12 große Klöße welche in einer pikanten Sardellen oder

Kapernſauce gewürzt werden

Ferner friſche Väucherwaren

ff Makrelbücklinge Stück 35 Pfe eree Schleibücklinge Stück 20 Pf

Echte Kieler Sprotten Pfd 45 Pf
e in e lee I Pf ſe 79 n
r d e hrex ou 9 e x e 2 ea t x J

Telephon 1274 nd 1275

empfiehlt zum Freitag
Goldbarſch ohne Kopf

Seelachs ohne a

Heilhutt 4 pfündig

Unbe pahe e en ungspapier

Nollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftoſtelle d Zeitung
Hr Brauhausſtraße 17 Drucherei Kontor

Freitag den 21 Januar 1916

Anf 7 Uhr Ende 10 Vhr
Undine

Romantische Oper v Lortzing
Sonnabend Medea
Schulerkarten gültigS Sonntag nachm Der reischui

un

ben s er Troubadour
mm

e ſedes Heſt 65 9
Kriegeſahrgang o i6

Auch dern i n ehen und e
r

a 2 a
Joſeph v Lauff
De Ber tlichung ge

langen Der erzählende
bringt den er
Roman von

zahlreiche Rovellen Er

zählungen belehrende und
unterhaltenbe Artikel uſw
2 Prächtiger Bilderſchmuck
riveun

r unde
l e

Faſendausſunden

A L Waechtler
Blumenpflege im Hauſe
Freitag 21 Januar nachm 5 UhrMartinsberg 21

fFeldpost

Dauerbueben

Beſte Qualität
vorzüglich ſchmeckend
haltbar und nahrhaft

Großer Verſand

AmS

Brennholz Verkauf
Die Arbeitsſtätte des Vererns für

Volkswohl Feldftr 13 Zugang von
der Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Rmtr fein gehackt 13,00 Mk

6 75 Mk
0,60 Mk9 51 Korb y

nur S
AbfallSeife

e Pfund nur 35 Pfg e
5 Pfd 65 Ab

S Seifengeſchäft Niemeyerſtr 11
e Eingang h

Asthma

Leidenden tiete ich umfonſtmit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten

Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weigand PrivatierMünchen Albaniſtraße

E an
Flügelev gutes n Jegen Barzah

lung zu kaufen geſucht Ange
bote enthaltend Preis und An
gabe der Größe und Marke unter
D P 1780 an Annoncen Expedition
Daube Co Halle a erb
Fahrrad mit Freilan
gut erhalten zu kaufen geſucht Off
mit Preisangabe unter M 2619 andie Expedition dieſes Blattes
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